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0 Allgemeines

0.1 Verteiler

	Organisationseinheit
	Name
	Anzahl Kopien
	Vermerk

	PG VRZ 3
	Herr Dr. Pfeifle,

Herr Bettermann,

Herr Gildehaus,

Herr Bräuner,

Frau Dempe,

Frau Hauser

Herr Keifer

Herr Koch

Herr Richter
	1
	Verteilung erfolgt per E-Mail

	Inovat
	Herr Kniß
	1
	Verteilung erfolgt per E-Mail

	Kappich Systemberatung
	Herr Kappich

Herr Westermann
	1

1
	Verteilung erfolgt per E-Mail


0.2 Änderungsübersicht

	Version
	Datum
	Kapitel
	Bemerkungen
	Bearbeiter

	1.0
	04.08.2008
	
	Erstellung des 1. Entwurfs
	T. Pittner

	2.0
	06.08.2008
	
	Überarbeitung des 1. Entwurfs
	T. Pittner

	3.0
	13.09.2008
	
	Überarbeitung
	T. Pittner

	4.0
	04.06.2012
	
	Überführung in den Zustand „Akzeptiert“,
Anpassung Namenskonvention NERZ
	T. Bräuner
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Siehe [AbkBLAK].
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0.5 Referenzierte Dokumente

	PrSpezBuVBLAK
	Prüfspezifikation zum VRZ-Basissystem gemäß BLAK-VRZ, aktueller Stand QS-02.13.00.00.00-PrSpez-
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	Abkürzungsverzeichnis zum VRZ-Basissystem gemäß BLAK-VRZ, aktueller Stand SE-02.0001-Abk [Abkürzungsverzeichnis(global)]
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1 Identifikation von Prüfgegenstand und Prüffall

Die folgende Tabelle gibt Auskunft über allgemeine Informationen der zu prüfenden Software-Einheit 

	Name der SWE
	Rahmenwerk

	Nummer der SWE
	13.1

	Segment
	13 Betrieb und Visualisierung

	Modul
	Rahmenwerk

	Typ
	Applikation

	Version
	1.0


Tabelle 1‑1: Allgemeine Informationen zur SWE Rahmenwerk

Die Prüfprozedur bezieht sich auf die in [PrSpezBuVBLAK] beschriebenen Prüffälle für die SWE.

2 Arbeitsanleitung

2.1 Vorbereitung

2.1.1 Voraussetzung

Das Rahmenwerk wird als Eclipse Rich-Client-Applikation auf Basis der Eclipse Rich Client Platform  (kurz RCP) realisiert.

Eine Eclipse Rich-Client-Applikation besteht aus einem kleinen Laufzeitkern basierend auf dem OSGi-Standard, der durch eine Menge von Plug-Ins erweitert wird.

Die Plug-Ins werden bei Eclipse in einen deklarierenden und einen implementierenden Teil unterteilt. Mit der Deklaration wird die Funktionalität des Plug-Ins beschrieben. Mit diesen Informationen werden Aktionen wie Menüpunkte usw. ohne Laden und Ausführen des Programmkode dargestellt. Der implementierende Teil ist der Programmkode. Sobald eine Aktion aktiviert wird, wird der implementierende Teil geladen und ausgeführt.

Indem Implementierungen für einen Erweiterungspunkt bereitgestellt werden, wird die Funktionalität von Eclipse erweitert. Ein Plug-In besteht aus den Implementierungen für mehrere Erweiterungspunkte und ist die kleinste installierbare Einheit. 

Durch die RCP wird ein Teil der Anwenderforderungen bzw. der Technischen Anforderungen erfüllt. Die durch die RCP nicht erfüllten Forderungen werden durch zusätzliche Plug-Ins realisiert.

Die SWE Rahmenwerk setzt sich daher aus folgenden Modulen zusammen: 

· Modul Rahmenwerk
· Modul Basisbibliothek
Als Startparameter sind der SWE  Rahmenwerk folgende Parameter zu übergeben. (Die Parameterwerte sind ggf. anzupassen): 
-betriebsart online

-oberflaechenObjekt=kv.testKonfiguration

-benutzerEinstellungenObjekt kv.testKonfiguration

Für die Durchführung der Prüfung wird benötigt:

1. Kernsystem

2. Applikation SWE Rahmenwerk

3. Plug-Ins Prüf-Plug-In Rahmenwerk und Betriebmeldungsverwaltung  zur Durchführung der Prüfungen mit Plug-In-Funktionalität

4. GTM (zur Definition der zum Start des Rahmenwerkes notwendigen Parameter)

Als weitere Voraussetzung muss dem Startparameter –oberflaechenObjekt ein vom typ.oberfläche abgeleitetes Konfigurationsobjekt übergeben werden. Dem Startparameter –benutzerEinstellungenObjekt muss zusätzlich ebenso ein vom typ.oberfläche abgeleitetes Konfigurationsobjekt übergeben werden. 

2.1.2 Konfiguration

In der Konfiguration müssen das Teilmodell kb.systemModellAOE in der Version > 3

sowie das Teilmodell kb.tmBuVGlobal in der Version > 4 vorliegen

2.2 Durchführung

2.2.1 Schritt 1

Starten des Kernsystems und des GTM

2.2.2 Schritt 2

Zur Konfiguration des Menüs des Rahmenwerkes meldet man sich auf das als Startparameter übergebene Konfigurationsobjekt vom Objekttyp typ.oberfläche auf die Attributgruppe atg.benutzerEinstellungenOberflächeNetzweit  mit dem Aspekt asp.parameter-Vorgabe und der Simulationsvariante 0 zum Editieren der Parameter an. 

2.2.3 Schritt 3 

Zur Definition der Berechtigungen des Berechtigungskonzepts meldet man sich auf das als Startparameter übergebene Konfigurationsobjekt vom Objekttyp typ.oberfläche auf die Attributgruppe atg.oberflächenBerechtigung  mit dem Aspekt asp.parameterVorgabe und der Simulationsvariante 0 zum Editieren der Parameter an. 

2.2.4 Schritt 4 

Start eines Rahmenwerkes unter dem Benutzer Tester mit dem Prüf-Plug-In des Rahmenwerkes. Öffnen aller Dialoge und Sicht. In allen Feldern sind sowohl richtige als auch falsche Eingaben zu machen. Die Hilfen sind mit dem Hilfe-Knopf der jeweiligen Sicht oder des jeweiligen Dialoges zu öffnen.

Abdeckung:  BuV-2, BuV-3, BuV-42, BuV-43, BuV-44, BuV-45, BuV-145, BuV-146, TBuV-21, TBuV-79, TBuV82
2.2.5 Schritt 5 

Start des zweiten Rahmenwerkes unter dem Benutzer TestDatenverteilerBenutzer auf einem anderen Rechner. Öffnen aller Dialoge und Fenster. Fensterfunktionen ausführen. Danach schließen der beiden Rahmenwerk-Anwendungen.  

Abdeckung:  BuV-5 - BuV-7, BuV-12, TBuV-32, TBuV33, TBuV-34
2.2.6 Schritt 6

Erneutes öffnen einer Rahmenwerk-Anwendung. Drucken der Fenster. Öffnen mehrerer Instanzen eines Fensters. Definieren einer Druckseite mit Kopf- und Fußzeile anhand des Druckdialogs. Druckseite in der Seitenansicht öffnen. Seite drucken. Danach wird das Rahmenwerk beendet. Neustart des Rahmenwerkes und erneutes drucken der zuvor ausgedruckten Seite.

Abdeckung:  BuV-15, BuV-85, TBuV-65, TBuV-66

2.2.7 Schritt 7

Der Preferences-Dialog zur Änderung der Zuweisung von Tastenkürzeln des Rahmenwerkes kann entweder durch das Betätigen von <CTRL>+<SHIFT>+L+L oder durch Einfügen der Aktion Präferenzen öffnen (Preferences) in die Menüstruktur aufgerufen werden. Die Sicht kann zusätzlich durch das Betätigen des Menüpunktes Other des  Show View-Symbols in der Statusleiste aufgerufen werden Die Neudefinition eines Tastenkürzels erfolgt ebenso innerhalb dieses Dialoges. Die Definition der Menüeintrage erfolgt in der Sicht Menüleisten Beispiel des Prüf-Plug-Ins. 

Abdeckung:  BuV-8, BuV-28, BuV-79 bis BuV98, TBuV-11, TBuV-13, TBuV-48 bis TBuV-50, TBuV-57

2.2.8 Schritt 8

Die Sicht Statusleiste Beispiel des Prüf-Plug-Ins zur Anzeige der verschiedenen Inhalte der Statusleiste kann entweder durch das Betätigen von <CTRL>+<SHIFT>+Q+Q oder durch das Betätigen des Menüpunktes Other des  Show View-Symbols in der Statusleiste aufgerufen werden.

Abdeckung:  BuV-9, TBuV-17, TBuV-18, TBuV-19, TBuV-54, TBuV-61

2.2.9 Schritt 9

Die Sicht  Kontextmenü Test des Prüf-Plug-Ins kann entweder durch das Betätigen von <CTRL>+<SHIFT>+Q+Q oder durch das Betätigen des Menüpunktes Other des  Show View-Symbols in der Statusleiste aufgerufen werden. Die Auswahl eines der nach dem Separator angegeben Aktionen wird beim Doppelklick auf das entsprechende Objekt ausgeführt.

Abdeckung:  BuV-10,  BuV-29, TBuV-14, TBuV-55, TBuV-62
2.2.10 Schritt 10

Die Sicht Statusleiste Beispiel des Prüf-Plug-Ins kann stellvertretend zur Prüfung der Tastenkombinationen der Eingabefelder verwendet werden. Die Funktionen der Tastenkürzel sind in den Eingabefeldern dieser Sicht prüfbar. Die Selektion der Objekte kann innerhalb des Datenspezifikation-Eingabe-Dialogs ausgeführt werden.

Abdeckung:  TBuV-58

2.2.11 Schritt 11

Die Sicht Betriebsmeldungsverwaltung des Plug-Ins Betriebmeldungsverwaltung kann stellvertretend zur Prüfung der Tabellenfunktionalität verwendet werden. Sie wird entweder durch das Betätigen von <CTRL>+<SHIFT>+Q+Q oder durch das Betätigen des Menüpunktes Other des  Show View-Symbols in der Statusleiste geöffnet. Der Hilfe-Knopf der Sicht Betriebsmeldungen füllt die Tabelle mit Einträgen, an welchen dann die Prüfungen vorgenommen werden können.

Abdeckung:  BuV-67, BuV-68, BuV-69, TBuV-47

2.2.12 Schritt 12

Die Sicht Zeitspezifikation des Prüf-Plug-Ins kann stellvertretend zur Prüfung der Kalenderfunktionalität verwendet werden. Die Sicht wird entweder durch das Betätigen von <CTRL>+<SHIFT>+Q+Q oder durch das Betätigen des Menüpunktes Other des  Show View-Symbols in der Statusleiste geöffnet

Abdeckung:  TBuV-35 bis TBuV-43, TBuV-44, TBuV-45, TBuV-46 
2.2.13 Schritt 13
Der Parameter zur Definition der Berechtigungen wird nach den Vorgaben des Prüffalls 1 zur Basisapplikation der [PrSpezBuVBLAK] definiert. Das Rahmenwerk mit den beiden Prüf-Plug-Ins wird gestartet um das Berechtigungskonzept auf die Menüfunktionalität anzuwenden. 

Abdeckung:  TBuV-103, TBuV-104 
2.2.14 Schritt 14

Die Sicht DaV Test des Prüf-Plug-Ins kann stellvertretend zur Prüfung der DaV-Verbindung für den Urlasser-Dialog verwendet werden. Die Sicht wird entweder durch das Betätigen von <CTRL>+<SHIFT>+Q+Q oder durch das Betätigen des Menüpunktes Other des  Show View-Symbols in der Statusleiste geöffnet.

Abdeckung:  TBuV-95

2.2.15 Schritt 15

Die Sicht Ortsangaben des Prüf-Plug-Ins zur Eingabe der Ortsangaben der verschiedenen Systeme kann entweder durch das Betätigen von <CTRL>+<SHIFT>+Q+Q oder durch das Betätigen des Menüpunktes Other des  Show View-Symbols in der Statusleiste aufgerufen werden.

Abdeckung:  TBuV-73

2.2.16 Schritt 16

Die Sicht Zustandswechsel der Basisbibliothek kann stellvertretend zur Prüfung der Zustandswechsel verwendet werden. Sie wird entweder durch das Betätigen von <CTRL>+<SHIFT>+Q+Q oder durch das Betätigen des Menüpunktes Other des  Show View-Symbols in der Statusleiste geöffnet. Der Zustand wird durch Betätigung des Knopfes Zustand wechseln geändert. 

Abdeckung:  TBuV-10, TBuV-12, TBuV-75 bis TBuV-78

2.2.17 Schritt 17

Die Sicht  Objektzusammenstellung der Basisbibliothek kann zur Selektion  und dem Kopieren von Objekten  verwendet werden. Dies kann entweder durch das Betätigen von <CTRL>+<SHIFT>+Q+Q oder durch das Betätigen des Menüpunktes Other des  Show View-Symbols in der Statusleiste erfolgen. Der Hinzufügen-Knopf öffnet den Dialog Datenspezifikations-Eingabe. Durch diesen kann ein beliebiges Objekt der Sicht Objektzusammenstellung hinzugefügt werden Genauso wie die Sicht  Objektzusammenstellung, ist die Sicht MehrfachzwischenablageTest zu Einfügen der vorher bereits selektierten und kopierten Objekte zu verwenden.

Abdeckung:  TBuV-74, TBuV-80, TBuV-81, TBuV-96

2.2.18 Schritt 18

Erstellen eines Hilfe-Knopfes in der Menü-Leiste, um die Hilfe-Dialog mit Inhaltsverzeichnis aufzurufen Innerhalb der dargestellten Hilfe-Struktur können dann verschiedene Hilfe-Themen ausgewählt werden. Der Dialog beinhaltet sowohl eine Suche als auch einen Index. Das Editieren der Hilfe-Texte kann in den HTML-Hilfedateien mit Hilfe eines beliebigen HTML-Editors vorgenommen werden. Der Neustart des Rahmenwerkes übernimmt die geänderten Hilfe-Texte. 

Abdeckung:  TBuV-71, TBuV-72

2.2.19 Schritt 19

Die Sicht Symbolleisten Editor der Basisbibliothek zum Erstellen- und Löschen von Elementen in der Symbolleiste kann entweder durch das Betätigen von <CTRL>+<SHIFT>+Q+Q oder durch das Betätigen des Menüpunktes Other des  Show View-Symbols in der Statusleiste aufgerufen werden. Ihr können globale Aktionen welche, das jeweilige Plug-In bereitstellt hinzugefügt oder auch entfernt werden.

Abdeckung:  BuV-14, BuV-30, BuV-147, TBuV-15, TBuV-16, TBuV51, TBuV-52, TBuV-60

2.2.20 Schritt 20

Die Sicht  Objektzusammenstellung der Basisbibliothek zur Prüfung der Einschränkung des Objekttyps kann entweder durch das Betätigen von <CTRL>+<SHIFT>+Q+Q oder durch das Betätigen des Menüpunktes Other des  Show View-Symbols in der Statusleiste aufgerufen werden. Der Hinzufügen-Knopf öffnet den Dialog Datenspezifikations-Eingabe. Durch diesen können beliebige Objekte der Sicht Objektzusammenstellung hinzugefügt werden. Die Einschränkung  erfolgt über das Auswahl-Kästchen Objekttyp einschränken.

Abdeckung: TBuV-17, TBuV-18, TBuV-19, TBuV-53, TBuV-54

2.2.21 Schritt 21

Das Speichern der Bildschirmdarstellung kann unter dem Menüpunkt Hardcopy des Datei-Menüs vorgenommen werden. Diese Aktion muss dem definierten Tastenkürzel zugewiesen werden. Das Speichern eines Parameterdatensatzes öffnet den Standard-Dateiauswahl-Dialog. Anhand diesem wird der Pfad festgelegt unter welchem die Datenstruktur des Parametersatzes in visueller Form abgespeichert wird. 

Abdeckung:  BuV-81

2.2.22 Schritt 22

Review des Quellcodes.

Abdeckung:  BuV-12, BuV-66, BuV-67, BuV-72, TBuV-1, TBuV-2, TBuV-3, TBuV-6, …TBuV-9,

TBuV-22, TBuV-23, TBuV-24, TBuV-25, …, TBuV-30, TBuV-44, TBuV-63, TBuV-64, TBuV-67,

TBuV-68, TBuV-83, …, TBuV-91, TBuV-93, TBuV-94, TBuV-97, TBuV-98, TBuV-99, ..., TBuV-102, TBuV-105, ..., TBuV-108
2.3 Nachbereitung

2.3.1 Ergebnissicherung

Die Ergebnisse der Prüfungen können in einer Text-Datei eingetragen und dadurch archiviert werden.

2.3.2 Ergebnisauswertung

Die Ergebnisauswertung erfolgt, indem die Daten der Prüfungen mit den erwarteten Daten der Prüfspezifikation [PrSpezBuVBLAK] verglichen werden.
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